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Vorwort

Seit dem Erscheinen von Edmund de Waals Bestseller „Der Hase mit den Bernstein-

augen“, der das außergewöhnliche Schicksal der Familie Ephrussi anhand einer 

NETSUKE-Sammlung erzählt, ist dieser Begriff einer breiten Öffentlichkeit bekannt. 

Netsuke sind japanische Miniaturschnitzereien. Sie dienten einst als Gegenge-

wicht zur Befestigung eines Sagemono, eines hängenden Behältnisses, wie z.  B. 

eines Inrō, einer flachen, kleinen, mehrteiligen Lackholzdose, am Obi, dem Gürtel 

des taschenlosen Kimono. Netsuke-Figuren sind mit zwei Löchern, den sogenann-

ten Himotoshi, zum Durchziehen einer Schnur versehen. Netsuke kamen ab dem 

ausgehenden 17. Jahrhundert mit dem Erstarken des Bürgertums auf und hielten 

sich bis in die 1880er-Jahre, als der Kimono beim japanischen Mann als Alltagsklei-

dungsstück außer Gebrauch geriet. 

In der Sammlung des Würzburger Arztes, Japan- und Naturforschers, Ethnologen, 

Botanikers und Sammlers Philipp Franz von Siebold (1796–1866) im Museum Fünf 

Kontinente in München befinden sich über 50 Netsuke, die er während seiner 

zweiten Reise ins Land der aufgehenden Sonne (1859–1862) sammelte. Viele der 

japanischen Miniaturschnitzereien stellen mythologische Figuren, insbesondere 

Glücksgötter, Tiere, Früchte sowie Gegenstände und Szenen aus dem Alltag dar. 

Während Netsuke anfänglich meist aus Wurzelholz geschnitzt waren, wurden sie 

später aus den verschiedensten Materialien hergestellt, vor allem aus Elfenbein 

und Hirschhorn, aber auch aus Keramik. Früher wurden Netsuke wegen ihrer 

angenehm glatten Beschaffenheit und der rundlichen Formen im deutschen 

Sprachraum oft als Handschmeichler bezeichnet. Heute finden sie in ihrer eigent-

lichen Funktion nur selten Verwendung, sind aber nach wie vor bei Sammlern sehr 

begehrt. 

Der Begleitband „Siebolds Netsuke“ entstand anlässlich des 150. Todestages von 

Philipp Franz von Siebold im Rahmen der Sonderausstellung „Siebold Netsuke 

treffen japanische Schönheiten“. Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an 

Frau Dr. Cornelia Morper für ihren Beitrag.

Markus Mergenthaler
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Für das Zustandekommen der Ausstellung bedanken wir uns beim Museum Fünf 

Kontinente in München, hier ein Dankschön an die Direktorin Frau Dr. Christine 

Kron sowie an den Kurator für Ostasien Dr. Bruno Richtsfeld für die gute Zusam-

menarbeit. Lieben Dank an Herrn Dr. Peter German-Bauer von den Museen der 

Stadt Regensburg sowie Herrn Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin vom 

Siebold-Archiv auf Burg Brandenstein. Ein Dankeschön auch an Jan und Manuela 

Kube von der Privaten Kunstsammlung auf Schloss Sugenheim sowie an Udo Bei-

reis vom Siebold-Museum in Würzburg.

Markus Mergenthaler 

Museumsleiter, Knauf-Museum Iphofen
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